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„Die Erscheinung Jesu am See von Tiberias“ (Joh 21,1-14)

 
Impulstexte

Kommt her und esst!

Jesus sagt: „Kommt her und esst!“
Wir kommen und teilen.
Wir kommen und werden satt.
Wir kommen und haben Gemeinschaft.
Wir kommen und feiern ein Fest.
Wir kommen und lassen uns beschenken.
Wir kommen und vertrauen Jesus.

Kommuniongebet

Guter Gott,
wir feiern das Fest der ersten heiligen Kommunion.
Jesus sagt zu uns: „Kommt her und esst!“.
Wir kommen und lassen uns 
mit dem Brot der Eucharistie beschenken.
Lass uns gestärkt den Weg des Glaubens gehen
und deiner Liebe und deinem Segen vertrauen.
Amen.

Jesus begleitet 

Jesus kommt zu seinen Freunden.
Sie teilen ihm ihre Sorgen mit.
Ihr Netz ist leer und ohne Fische 
müssen sie hungern.
Ihre Sorgen sind Jesus nicht egal.
Er hilft, er ist immer für sie da.
Auf ihn können sie vertrauen.
Das wissen sie, als das Netz 
sich mit Fischen füllt.
Auch wir dürfen Jesus vertrauen.
Er teilt sein Leben auch mit uns.
Öffnen wir ihm unser Herz
vertrauen wir ihm unsere Ängste und Sorgen, 
unsere Wünsche und Hoffnungen an.
Er wird an unserer Seite sein.

 Am See

Simon Petrus und weitere Freunde Jesu
gehen ihrer Arbeit nach. 
Sie fischen. Aber in dieser Nacht ohne Erfolg.
Kein Fisch geht in ihr Netz.
Was tun, denken Sie?
Am Morgen ändert sich alles.
Jesus kommt zu ihnen. Sie erkennen ihn aber nicht.
Er fragt: „Habt ihr was zu essen?“
„Nein“, sagen sie.
„Werft das Netz noch mal aus“, 
fordert er sie auf.
Und dann – das Netz ist voll bis zum Rand.
Mit 153 Fischen gefüllt. 
Mit all ihrer Kraft ziehen sie
das Netz an Land. 
Und dann – erkennen sie: Es ist Jesus, 
der zu uns gekommen ist.
Am Land wartet er auf sie.
Mit Fisch und Brot auf dem Kohlenfeuer.
„Kommt her und esst!“, sagt Jesus.
Er gibt ihnen das Brot und den Fisch.
Er ist der Herr.

nach Johannes 21,1-14

Jesus teilt

Jesus wartet auf uns.
Wir kommen zu ihm.
Er teilt mit uns das Brot.
Er teilt mit uns sein Leben.
Er teilt mit uns seine Freundschaft.
Wir vertrauen – er beschenkt.
Wir hoffen – er hilft.
Wir glauben – er macht Mut. 
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